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Rorschacher Neuigkeiten
Plauderei von À. K.

„London ist nicht eine Stadt, es ist eine Welt",
sagt der Kenner der britischen Metropolis.
„Rorschach ist nicht eine Stadt, es ist — ein Dorf" hätte
ich bald gesagt, nehme es aber schleunigst zurück
und ändere das englische
Sprüchlein in besserer Weise
um: „Rorschach ist auch eine
kleine Welt". — In der Tat
spiegelt ja eine einzelne
Gemeinde die Verhältnisse der
Gegend, des Landes, ja der
Menschheit wider, wenn auch
nur verkleinert und natürlich
lückenhaft. — Da wir nun
Rorschach für eine Welt im
Kleinen halfen, so muss es
nicht undankbar sein, zu
untersuchen und nachdenklich
zu betrachten, was in diesem
Miniatur-Universum im Laufe
eines Jahres geschieht. An
anderer Stelle dieses Neu-
jahrsblaftes findet der Leser

diese lokalen Ereignisse
säuberlich chronologisch und
geschichfsmässig ernsthaft
aufgeschrieben. Ich meinerseits

bin nicht zum Historiker
geboren. Dagegen mag man
mir für einmal im Jahr
gestalten, ein wenig zu
untersuchen, ob unsere Stadt in
der Rubrik „Fortschritt" ein
gutes Zeugnis verdiene, und
welcher Art diese Fortschritte
gewesen, ob erfreulich oder bedauerlich, ob gross
oder klein, rasch oder schneckengleich. Ich möchte
aber bitten, meine Plauderei als ein rein subjektives

Feierabendprodukf zu nehmen, nicht als an-
massendes richterliches Urteil. Kommt dabei hie
und da etwas kraus heraus, so verzeihe man auch
dort, wie auch ich dem Leser verzeihe, wenn er
eine eigene Meinung hat

Heut ist's ein schöner Sonntag. Spazieren wir
einmal an den See. Von der Quaipromenade, deren
Pergola sich schon zu belauben anfängt, hat man
freien Blick auf unsere ewig schöne Rorschacher-

Raihaus und Pfarrkirche Rorschach.

bucht, mit dem malerischen Abschluss gegen Osten;
Altenrhein und Pfänder, und den Halbinseln im
Nordwesten: Horn und Arbon und fern im Dufte
Romanshorn. Drüben das ruhige, blaue Hügelufer

der deutschen Republik. Auf
dem See gleiten wie Schwäne,
weiss und stolz, zwei oder drei
Segelboote — die schönste
Zierde der Seefläche.

Wie viel reizender sieht
die schimmernde Wasser-
weite aus, wenn hin und her,
bald nah, bald fern,schneeige
Segel lautlos gleiten.
Vielleicht folgen den spärlichen
Heutigen in den nächsten
Jahren noch einige Neue,
dann gibt's bewegtes Leben!
Der Schwärm der Gondeln,
die flinken Motorboote und
die imposanten Dampfer werden

deswegen nicht gehindert

sein in ihren mannigfach
sich kreuzenden Fahrten. —

Bei der Flugzeughalle, die
weithin auffällt im hellen
Holzton, bewegt sich etwas
— und surrt etwas! Jetzt
schiesst's über's Wasser hin,
schwebt kommt riesig rasch
höher und näher: ein Hydroplan!

Rorschach ist, eigentlich

fast „über Nacht", Flug-
Phot. Labhart, station, permanenter Flug¬

hafen geworden, hat seine
Flugtage gehabt (zum Glück ohne Unfällel und
„besitzt" einen tüchtigen, äusserst zuverlässigen
und seriösen Piloten in der Person des Herrn
Ch. Koepke, der sich bereits das Zutrauen und die
Sympathie aller „Luffmenschen" erobert hat und
wer genug Batzen im Sack und Unternehmungslust
im Flerzen spürt, kann jeden Augenblick in luftige
Höhen fliegen und nach Lugano, Genf, Luzern oder
St. Moritz fahren, in lächerlich kurzer Zeit. Die
Technik hat damit einen Traum der Menschheit
erfüllt — es bleiben aber noch viele unerfüllt.

Sehen wir uns übrigens auf der Seepromenade
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Doi sctisctiei Neuigkeiten
PIou6erei von K.

„Kondon ist nicdt eine Stsdt, es ist eine 'Veit",
sägt den Kennen den dnitiscden lvletnopods. „Kon-
zcdscd ist nictit eine Stsdt, es ist — ein vont" dstte
jcd dsld gessgt, nedme es sden scdleunigst?.unück
und sndene dss engliscde
Zpnücdlein in dessenei VKeise

umi „Konscdscd ist sucd eine
kleine Vkelt". — In den Ist
spiegelt js eine einzelne Qe-
meinde die Vendsltnisse den
Liegend, cles ksndes, js den
klenscddeit vielen, venn sucd
nun venkleinent und nstündcd
lückendstk — Ds vin nun
Konscdscd tun eine >Velt inn

Kleinen dslten, so muss es
nickt undsnkdsn sein, ?u
untensuetien unct nscddenkdcd
?u detnscdten, vss in diesem
klinistun-klnivensum im ksute
eines jsdnes gesetiietit. à
änderen Stelle dieses Keu-
jsdnsdlsttes findet den kesen

diese lokslen kneignisse
ssudenlicd ein onologiseti und
gescdicdtsmsssig ennstdstt
sutgescdnieden. Ick meinen-
seits din nicdt ?.um Distoniken
gedonen. Dsgegen msg msn
min tun einmsl im jsdn ge-
ststten, ein venig ?u unten-
sueden, od unsene Ztsdt in
den Kudnik „kontscdnitt" ein
gutes leugnis vendiene, und
velcden Vnt diese kontscdnitte
gewesen, od entneulied oden dedsuenlied, od gnoss
oden klein, nssed oden sedneckengleied. led möcdte
oben ditten, meine KIsudenei sis ein nein sudjek-
tives keiensdendpnodukt ?.u nedmen, nicdt sis sn-
msssendes nictitenliedes Urteil. Kommt dsdei die
und ds etvss knsus densus, so vermeide msn sued
dont, vie sued ied dem desen vermeide, venu sn
eine eigene Kteinung dst

tdeut ist's ein sedönen Sonntsg. Sps?ienen vin
einmsl sn den See. Von den gusipnomensde, denen
Mongols sied sedon ?u delsuden sntsngt, dst msn
^eien klick sut unsene evig sedöne Konscdscden-

pskiauz unci pfsnil<incke kZonsclisck.

duedt, mit dem msleniscden Vdscdluss gegen Ostens
/Utenndein und Ktsnden, und den ttsldinseln im Kord-
vesten^ klonn und ^.ndon und tenn im Dutte Ko-
msnsdonn. Dndden dss nudige, dlsue Klügeluten

den deutscden Kepuddk. Vut
dem See gleiten vie Scdvsne,
veiss und stol?., ?vei oden dnei
Segeldoote — die scdönste
Inende den Seetlscde.

'Vie viel neidenden siedt
die scdimmennde V^sssen-
veite sus, venu din und den,
dsld nsd,dsld tenn,sedneeige
Segel lsutlos gleiten. Viel-
leicdt folgen den spsndcden
kleutigen in den nscdsten
jsdnen nocd einige dleue,
dsnn gidt's devegtes keden!
Den Sedvsnm den Llondeln,
die tdnken Ktotondoote und
die impossnten Dsmpten ven-
den desvegen nicdt gedin-
dent sein in idnen msnnigtscd
sied kreuzenden ksdnten. —

kei den KIug?eugdsIIe, die
veitdin suttsllt im dellen
UoKton, devegt sicd etvss
— und sunnt etvss! jeàt
scdiesst's üden's Vksssen din,
scdvedt kommt riesig nssed
döden und nsden i ein KIvdno-
plsn! Konscdscd ist, eigent-
dcd tsst „üden Klscdt", klug-

pkon Nsbkeiu. ststion, penmsnenten klug-
dsten gevonden, dst seine

klugtsge gedsdt kum <LIück odne Untsllel und
„desitD" einen tücdtigen, sussenst ?uvenlsssigen
und seriösen Kiloten in den Kenson des klennn

Ld. Koepke, den sicd deneits dss lutnsuen und die
Svmpstdie sllen „kuttmenscden" enodent dst und
ven genug Vàen im Zsck und klntennedmungslust
im dienten spürt, ksnn jeden Vugendlick in luftige
Döden fliegen und nscd kugsno, dient, ku?enn oden
St. ktoniK tsdnen, in Iscdendcd kun?.en leit. Die
lecdnik dst dsmit einen Insum den Vlenscddeit en-
füllt — es dleiden sden nocd viele unerfüllt.

Seden vin uns üdnigens sut den Seepnomensde

öd



um! Die jungen Baume gedeihen, die Ruhebänke
mehren sich, die Gemüsekulturen sind herrlich
geraten. Vielleicht sehen wir nächsten Sommer Rasen
und Blumen, statt Kartoffelstauden. Und in einigen
jähren schmückt ein Musikpavillon oder gar ein
Bodensee-Àguarium die Anlage. Vorderhand sind
wir zufrieden, dass wir endlich ein Stück Quai
haben, wo man spazieren mag. Weniger schön sieht
es aus westlich vom Kornhaus; es schlummern die
schönsten Ideen noch in diversen Schreibtischen, bis
einst auch sie in die sichtbare Wirklichkeit treten:
alles zu seiner Zeit, hübsch eins ums andere. —

Weiter! Ueber's Geleise der S.B.B, zum Hafen-
bahnhof. „Wann gehl der nächste Zug nach Sankt
Gallen?" — „18.26". — Die Stundenzählung bis 24

ist die grosse Verbesserung im Bahnverkehr. Sonst
ist alles im alten Zustande. Das längst erwartete
offizielle Bahnhof-Projekt ist endlich erschienen,
aber Aussicht auf baldige Ausführung ist geringer
als je. Wenn nur wenigstens wieder Schnellzüge
zirkulieren würden, wie die bald vergessenen Mün-
chenerzüge oder der Engadin-Express. Immerhin
war der heurige Sommerfahrplan ein Bijou gegen
den lefztjährigen, und auf den Kohlenlagern der
Bahn sieht es anders aus als die letzten Jahre. Das
ist ganz besonders wichtig. Seien wir also zufrieden
mit dem Tröste: Es könnte ja auch viel schlimmer
sein! Der neue Verkehrsverein wird für das Weitere
sorgen Uebrigens haften wir einige sehr belebte
Sonntage in vergangener Saison: am Schmefter-
lingstag, am Blumentag für Mezzaselva, am
ostschweizerischen Schwimmfest (mit dem grandiosen
Festzug!), am Turnfest und an den Flugtagen. Es

ist also keineswegs immer still gewesen in
Rorschach. In der Hauptstrasse verkehren seit dem

grossen Valuta-Import von Autos unglaublich viele
solcher Schnauferl; es gehört bald zum guten Ton,
kein solches zu haben. Und die liebe Jugend rasselt
auf ihren Troffinefs herum, dass man fast nervös
werden könnte. Wenn einmal der Rorschacherberg
wie altes Eisen eingeschmolzen ist, und „Gross-
Rorschach" bis nach Eschlen hinaufreicht, dann kann
man sich dort oben ansiedeln, um diesen Autos,
Side-Cars, Velos und Troffinefs zu entfliehen. Es

ist heut schon empfehlenswert, sich in den obern
Regionen heimisch zu machen, seit der Korrektion

der Heidenerstrasse, die in eine herrliche Linden-
Promenade verwandelt ist, und seit der Einführung
der brillanten elektrischen Sfrassenbeleuchfung. Es

hat viel Neues gegeben im obern Rorschach; das

Elektrizitätswerk sieht jetzt beinahe anständig aus;
das Krankenhaus wird, wenn nicht nochmals
gestreikt wird, noch vor Neujahr unter Dach kommen
und dann für einige Jahre genügen. Später baut

man einfach noch einmal ein Stockwerk drauf u.s.w.
Auch um die evangelische Kirche herum hat sich

manches verändert. Das „Loch" auf der Südseife
(rechts der Signalstrasse) hat sich gefüllt, dafür
entstand auf der Westseite ein grosses Loch, indem
die alte Feldmühle sich „verflüchtigte". Dem Altersheim

(unterhalb der Kirche) soll ernstliche
Konkurrenz entstehen durch ein ähnliches Unternehmen
der Orts- oder polit. Gemeinde; den Wirtschaften
wird die Existenz erschwert werden durch das in

Aussicht genommene „Vokshaus" (das jedenfalls
alkoholfrei gedacht ist). Anderseits ist den Wirten
durch die eingeführte Sperre der Lebensfaden
bedeutend verlängert und verstärkt worden. Es ist mir
noch unbekannt, wohin diese beiden zukünftigen
Institute kommen sollen. Geld wird schon dafür
aufzutreiben sein, nachdem die Steuerrevision auch
den letzten Rappen ans Licht gezogen hat, und die

Steuermoral durch die „offenen Briefe" auf eine nie

gekannte Höhe gelangt ist. Gute Beispiele reissen
bekanntlich mit.

Aus dem Nichts geboren wurde soeben, auf
vielseitigen Wunsch der wissensdurstigen Jungmannschaft,

die Volkshochschule. Wer hätte das
gedacht, dass wir so bald zu einer so modernen
Schöpfung kämen. Man darf sehr gespannt sein,

wie sich der Besuch gestaltet, besonders seitens
des „Volkes". Ich bin in solchen Sachen nicht mehr

optimistisch. Am meisten Zulauf haben gewöhnlich
die Seiltänzer.

Genug! Es bleibt der Zukunft vorbehalten, was

aus unsern Projekten wird. Der Kantonalbank-
Neubau auf der Curtiwiese ist für einige Jahre als

nicht dringlich befunden worden. Das Adlerguartier
steht noch, der Hafen genügt noch dem Andrang
der Schiffe. Nur der Friedhof musste erweitert
werden — ein Zeichen, dass nichts so sicher ist

als der Tod.

um! Oie jungen Oäume gebeiben, bie pubebänke
mebren sicb, bie Oemüsekulturen sinb berrlicb ge-
rsten. Vielleicbt seben wir näcbsten Zommer pssen
unb Olumen, ststt Ksrtoffelstsuben. blnb in einigen
jsbren schmückt ein Vlusikpsvillon ober gsr ein
ff>obensee-/)cgusrium bie ânlsge. Vorberbsnb sinb
wir xutrieben, bsss wir enbbcb ein Ztück Ousi
bsben, wo rnnn spsàren msg. weniger scbön siebt
es nus westbcb vorn Kornbsus^ es scblummern bie
scbönsten Ibeen nocb in diversen Zcbreibtiscben, bis
einst sucb sie in bie sicbtbsre »Virklicbkeit treten!
slles ?.u seiner ?.eit, bübscb eins urns snbere.
weiter! Ueber's Oeleise ber Z. O. O. ?um Unten-
bsbnbot. „V^snn gebt cter nscbste ?ug nscb Zsnkt
OsIIen?" — „tb.Zö". — Oie Ztunbermsblung bis Z4

ist ctie grosse Verbesserung im Osbnverkebr. Zonst
ist slles im slten lustsnbe. Oss längst erwsitete
offizielle Osbnbot-Projekt ist enctlicb ersebienen,
ober Aussiebt sut bslbige ^ustubrung ist geringer
sis je. V^enn nur wenigstens wiecter Zebneb?rüge
Zirkulieren würben, wie ctie bslb vergessenen Vlün-
cbener?üge ober ber Ungsbin-Uxpress. Immerbin
wsr ber beurige Zommertsbrplsn ein Uujou gegen
ben letUjnbrigen, unb sut ben Koblenlsgern ber
Osbn siebt es snbers nus sis bie letzten jsbre. Oss
ist gsn? besonbers wicbtig. Zeien wir slso Zutrieben
mit bem Iroste! Us konnte js sueb viel scbbmmer
sein! Oer neue Verkebrsverein wirb tür bss weitere
sorgen Uebrigens bstten wir einige sebr belebte
Zonntsge in vergsngener Zsisorm sm Zcbmetter-
bngstsg, sm Olurnentsg tür lvle^sselvs, sm ost-
scbweUeriscben Zcbwimmtest lmit bem grsnbiosen
Uestxugl), sm lurntest unb sn ben Ulugtsgen. Us

ist slso keineswegs immer still gewesen in por-
sebscb. In ber Usuptstrssse verkeimen seit bem

grossen Vsluts-lmport von àtos unglsubbeb viele
solcber Zcbnsuterl; es gebort bslb ^um guten Ion,
kein solebes ?ru bsben. Unb bie bebe jugenb rssselt
sut ibren Irottinets berum, bsss msn tsst nervös
werben könnte. V^enn einmsl ber porscbscberberg
wie sites Uisen eingescbmol?.en ist, unb „Oross-
porscbscb" bis nscb Useblen binsutreicbt, bsnn ksnn
msn sieb bort oben snsiebeln, um biesen 4cutos,

Zibe-Osrs, Velos unb Irottinets ?u enttbeben. Us

ist beut scbon empteblenswert, sieb in ben obern
pegionen beimiscb ?u mscben, seit ber Korrektion

ber Ueibenerstrssse, bie in eine berrbcbe binben-
promensbe verwsnbelt ist, unb seit ber Uintübrung
ber brillsnten elektriscben Ztrsssenbeleucbtung. ffz

bst viel bleues gegeben im obern porscbscb; ctsz

Ulektrixitätswerk siebt jeUt bernsbe snstsnbig suz;
bss Krsnkenbsus wirb, wenn nicbt noebmsls
gestreikt wirb, nocb vor Keujsbr unter Oscb kommen
unb bsnn tür einige jsbre genügen. Zpäter bsut
msn eintscb nocb einmsl ein Ztoekwerk brsut u.s.w.

àcb um bie evsngebsebe Kircbe berum bst sieli
msncbes versnbert. Oss „koeb" sut ber Zübseite
lreebts ber Zignslstrssse) bst sieb getüllt, bskür ent-
stsnb sut ber Westseite ein grosses koeb, inbern
bie site Uelbmüble sieb „vertlücbtigte". Oem Alters-
beim lunterbslb ber Kircbe) soll ernstlicbe Kon-
kurrerm entsteben burcb ein sbnbcbes Unternebmen
ber Orts- ober polit. Oemeinbe; ben ^Virtscbstten
wirb bie Uxisten? erscbwert werben burcb bss in

Aussiebt genommene „Voksbsus" lbss jebenlsllz
slkoboltrei gebscbt ist), àberseits ist ben Vbrten
burcb bie eingetübrte Zperre ber kebenstsben be-
beutenb verlängert unb verstärkt worben. Us ist mir
nocb unbeksnnt, wobin biese beiben Zukünftigen
Institute kommen sollen. Oelb wirb scbon bstür
sutxutreiben sein, nscbbem bie Zteuerrevision suclr
ben letàn Osppen sns Uicbt gezogen bst, unb bie

Zteuermorsl burcb bie „offenen Oriete" sut eine nie

geksnnte ttöbe gelsngt ist. Oute Beispiele reissen
beksnntbcb mit.

às bem Kicbts geboren würbe soeben, sut viel-

zeitigen ^Vunscb ber wissensburstigen jungmsnn-
scbstt, bie Volksbocbscbule. V^er bstte bss
gebscbt, bsss wir so bslb ?u einer so mobernen
Zcböptung kämen, lvlsn bsrt sebr gespsnnt sein,

wie sicb ber Uesucb gestsltet, besonbers seitens
bes „Volkes". Icb bin in solcben Zscben nicbt mein

optinüstiscb. ^.m meisten ?.ulsut bsben gewöbnlicti
bie Zeiltän^er.

Oenug l Us bleibt ber Zukunft vorbebslten, wss

sus unsern Projekten wirb. Oer Ksntonslbsnk-
Keubsu sut ber Ourtiwiese ist tür einige jsbre sis

nicbt bringbcb betunben worben. Oss ^.blerqusrtier
stebt nocb, ber Osten genügt nocb bem ^nbrsng
ber Zcbitte. Kur ber Uriebbot musste erweitert
werben — ein ?eicben, bsss nicbts so sicber ist

sis ber lob.



GEDIEGENE HAUS- UND VILLEN-GÄRTEN
FRITZ KLAUSER, GARTENARCHITEKT, RORSCHACH

TELEPHON 452
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OSTSCHWEIZ.TAGBLATT
UND RORSCHACHER TAGBLATT

(DES OSTSCHWEIZERISCHEN WOCHENBLATTES 76, JAHRGANG)

Korrespondenten, / Depeschendienst. / Erscheint wöchentlich 6 Mal
Gegründet 1845. Postdieck-Conto IX 2070

Das Ostscßweizeriscße Tagßfatt ist das älteste und verbreitetste in Rorschach und der Bodensee=

gegend erscheinende Organ. / Amtficßes Pußfißationsmittef für den Bezirk Rorschach und einer

grossen Anzahl Gemeinden. / Anzeigeßfatt für den Kanton St.Gallen, appenzellisches Vorderland,

obern Thurgau, sehr viel gelesen im Rheintal und im Toggenburg. / In Müller^,- Bäcker-
und Konditorkreisen der ganzen Ostschweiz sehr stark verbreitet. / Inserate finden die grösste
Verbreitung und sichern Rrfolg im «Ostschweizerischen Tagblatt» in Rorschach. / Probenummern
und Kostenberechnung stets gerne zur Verfügung. / Um Verwechslungen zu vermeiden, adressiere

man « Ostscßweizeriscßes Tagßfatt» Rorscßacß,, Druck und Verlag von W, Koch's Wwe.

57

cZLVILMXM «XUS- ttXO VMULX-OXKIIZX
NKI72 XNXUMK, o^kmu^konirrur, KOKLUUIXLri

T'LNIZPNIOXI 452

O8VLt0XViüI^,?^OKÜ^7"7
U^O K0KZL»^L»LK h^Oöbbchh

<VL8 OSIZLtt^'LIXMIZettLXI WOL^^KN/cllXL 76, jXIUKOXiXO)

XOrrespondenten, / Depescbencliensr, / ldlvcbeint cvöüiendicb 6 Vsl
LieZl'ün6et 1847. ?c>xtctieck-Lonto IX 2070

Dus ()L/vV/^F/b-?/Vvhi? Vv^h/h/7 ist das älteste und verbreiterte in horshah und der Lodensee-
K §egend erscheinende Organ, / V/vV'czVv V/Vhhv//c?//^//?/V/ für den Lemrlc Lorshah und einer

grossen T^rmabl Oemeinden, / Vz/xs'/h^h/c?^ für den Lianton ht,Oallen, appen^ellisches Vorder-
land, obern hburgau, sebr viel gelesen irn hheintal und im hoggenburg, / In hdüller-,- Lacher-
und Ihonditorbreisen der Zungen Ostshwei^ sebr starb verbreitet, / linden die grösste
Verbreitung und sicbern bbrfolg im «Ostscbwemerischen Hagblatt» in Lorscbncb,/ ?robenummern
und Kostenberechnung stets gerne ^ur Verfügung, / bim Verwechslungen ^u vermeiden, ndres-
siere MAN « tb).5/.4Qd?-vF/di?/v.'5-Ä?-?L Tiv^h/hà Vo/isuhc/chi Orucb rind Verlag von Vd bvohh v^we,

07



JViftallationsaxrhc Ol ®
Dorm. CDarl Jrei s< (Eie. JX-(£> _*• IRorfdiacb und ÏDintcrthur
ßadenlobale: Dauptftrafee 90 und 5t. (Ballerftrafse 15. üelephon Do. 119

(Elebtrifche Rüche mit elehtrifchem CDarmtpafferapparat

înftallation elebtrifcher
iddit-, Kraft-, Koch- und IfDarmrpaffer-Qfnlagen

CDir empfehlen uns gur ^Abnahme non:

(Bediegenen Beleuchtungsbörpern in reicher ^Austpahl.

5chnellhetg=<, fAbbumulier=< und Radielöfen.
CDctrmebiffen. (Jubfchemel. p? Bügeleifen. .>? ßeimbocher.

5terili{ierapparate für ^dergte. Rocher. p? Rediauds.
Rerde. Romplette Rüchen für Daushalt, Rotels und ^Anftalten.
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Elektrische Aûche mit elektrischem HAclrmivclsserclppclrclt

Instollettion elektrischer
ìíûu., î^ruiit..^Vc>cIi. unct?!DturmivaiIer-dllnIagen

HDlr empiel^îen uns Zur Ai?naiime von:

Eecliegenen l)eleuchtungshc5rpern in reichler Auslvclhl.
^»chnellheiZ-, Ahhumulier-- uncl l^elchelesen.

HDârmehîssen. ^uhsehemel. Bügeleisen. ^ leeimhocl^er.

^terîlîsîerclppclrelte sür Aerzte, Becher. Declieluels.

àercle. ^ komplette Küchen sûr l^clushcllt, àe>tels unel Anstellten.

Initaiicltionsiverize dl! (K
vorm. Tcirl ?re! s< à. AG !DoriÛlclctl unû !IDmtertllUr
^uclenlehelle: lOcluptstrclhe 90 uncl ^>t. Eullerstrelhe IL. dlelephen ld)c>. U9
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